
Nase
(spieltheoretisch)

Essentielle Hormone:
Luliberin (= LH-RH), WPb, A4, fördert die Freisetzung von FSH 
und LH
CRH (= Corticotropin Releasing Hormone), MP, A4, fördert die 
Freisetzung von ACTH.

Sympathikus qual CRH qual Luliberin



Hoher Sympathikotonus führt zur Trockenlegung der Schleimhäute. 
Der Entzündungsschutz über das CRH nimmt ab. Da trockene 
Schleimhäute die Geruchswahrnehmung hemmen, wird der erhöhte 
Luliberin-Impuls ebenfalls nerval in Sympathikus-Aktivität 
umgewandelt - ideale Eintrittsbedingungen für z. B. Viren. Gleichzeitig 
kann die Umgebung nicht mehr wahrgenommen werden, so daß eine 
gefühlsmäßige Beziehung gehindert wird. Das Kind mag irgendwen 
nicht riechen, ohne dies zugeben zu wollen.
Der 2. Sympathikus-Impuls fordert die parasympathische 
Gegenantwort und die Nase läuft. Mit dem gleichen Ergebnis einer 
Nichtbeziehung (die Nase voll haben von irgendwem).
Beides kann auch praktiziert werden, wenn eine innere Beteiligung 
(Hingabe) und damit Gemeinschaft verhindert werden soll.
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